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Wie man einen Welpen trainiert 

Ein kompletter Leitfaden zur Ausbildung eines Welpen mit Potty Train in 7 Tagen
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 Copyright Alle Rechte vorbehalten.

 

Dieses eBook wird ausschließlich zu dem Zweck bereitgestellt, relevante Informationen zu einem bestimmten Thema zu liefern, für das alle angemessenen Anstrengungen unternommen wurden, um sicherzustellen, dass es sowohl korrekt als auch angemessen ist. Mit dem Kauf dieses eBooks erklären Sie sich jedoch damit einverstanden, dass sowohl der Autor als auch der Herausgeber in keiner Weise Experten für die hierin enthaltenen Themen sind, ungeachtet der Behauptungen, die als solche aufgestellt werden. Alle Vorschläge oder Empfehlungen, die in diesem Buch gemacht werden, dienen daher nur der Unterhaltung. Es wird empfohlen, dass Sie immer einen Fachmann konsultieren, bevor Sie die hier besprochenen Ratschläge oder Techniken anwenden. 

 

Dabei handelt es sich um eine rechtsverbindliche Erklärung, die sowohl vom Ausschuss der Verlegervereinigung als auch von der American Bar Association als gültig und fair angesehen wird und in den Vereinigten Staaten als rechtsverbindlich gelten sollte. 

 

Die Reproduktion, Übertragung und Vervielfältigung des hierin enthaltenen Inhalts, einschließlich spezifischer oder erweiterter Informationen, stellt unabhängig von der Endform, die die Informationen letztendlich annehmen, eine illegale Handlung dar. Dies gilt auch für die Vervielfältigung des Werkes in physischer, digitaler und Audioform, es sei denn, es liegt eine ausdrückliche Zustimmung des Herausgebers vor. Alle weiteren Rechte vorbehalten. 

 

Darüber hinaus werden die Informationen, die auf den hier beschriebenen Seiten zu finden sind, als korrekt und wahrheitsgemäß angesehen, wenn es um die Wiedergabe von Fakten geht. In diesem Sinne ist der Herausgeber von jeglicher Verantwortung für Handlungen, die außerhalb seines direkten Einflussbereiches liegen, befreit, unabhängig davon, ob diese Informationen richtig oder falsch verwendet werden. Ungeachtet dessen gibt es keinerlei Szenarien, in denen der ursprüngliche Autor oder der Verlag in irgendeiner Weise für Schäden oder Unannehmlichkeiten haftbar gemacht werden können, die sich aus den hier besprochenen Informationen ergeben. 

 

Darüber hinaus dienen die Informationen auf den folgenden Seiten nur zu Informationszwecken und sind daher als allgemeingültig zu betrachten. Sie werden naturgemäß ohne Gewähr für ihre fortdauernde Gültigkeit oder vorläufige Qualität präsentiert. Die Erwähnung von Warenzeichen erfolgt ohne schriftliche Zustimmung und kann in keiner Weise als Zustimmung des Warenzeicheninhabers gewertet werden.


EINFÜHRUNG

Manche glauben, dass das Töpfchentraining so einfach ist, dass man den Hund nur täglich füttern, trinken und alle paar Stunden aufs Töpfchen gehen lassen muss. Oder sie glauben, dass der Hund bereits nach ein oder zwei Wochen vollständig stubenrein ist. Das mag bei bestimmten frühreifen Welpen der Fall sein, aber andere Welpen, die einem so lockeren, abgekürzten Töpfchenprogramm unterworfen werden, sind nur wenig stubenrein oder haben monatelang Töpfchenunfälle. 
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Die kleinen Rover wissen, dass es in Ordnung ist, draußen zu toben, aber drinnen haben sie nichts dagegen, wenn sie nach einer ausgiebigen Spiel- oder Trainingseinheit nach drinnen kommen und sich auf Ihrem luxuriösen Teppich erleichtern.

Beim Töpfchentraining geht es nämlich nicht nur darum, wo man in die Schule geht. Es geht vor allem darum, deutlich zu machen, dass andere Orte inakzeptabel sind, damit das Töpfchengehen auch an den richtigen Orten zur Routine wird.

 

Von dem Moment an, in dem Sie ihn nach Hause bringen, müssen Sie damit beginnen, Ihrem Hund beizubringen, das Haus zu putzen. Welpen lernen von Geburt an, und erfolgreiche Züchter beginnen schnell mit der Behandlung und Sozialisierung. Das Training kann beginnen, sobald der Welpe die Augen öffnen und laufen kann. Junge Welpen können sich nur begrenzt konzentrieren, aber Sie können davon ausgehen, dass sie bereits im Alter von 7 bis 8 Wochen mit dem Üben grundlegender Gehorsamskommandos wie "Platz", "Runter" und "Stopp" beginnen.

 

Traditionell wurde eine intensive Hundedisziplin bis zum Alter von etwa 6 Monaten aufgeschoben. Diese Jugendphase ist wirklich ein schlechter Zeitpunkt, um damit zu beginnen. Der Hund lernt aus jeder Übung, und wenn man es vermeidet, ihm etwas beizubringen, verpasst man die Gelegenheit, ihm zu zeigen, wie er sich verhalten soll. 

 

Der Hund beginnt in der Entwicklungsphase, erwachsene Verhaltensmuster zu verfestigen, und durchläuft dabei Zyklen der Angst. Verhaltensweisen, die im Welpenalter erworben wurden, müssen möglicherweise angepasst werden. Außerdem muss etwas, das bereits gemeistert oder schlecht qualifiziert wurde, entfernt und neu aufgenommen werden. Welpen können von klein auf viel lernen.

Verwenden Sie Ansätze, die sich auf positive Verstärkung und unterstützendes Coaching konzentrieren, während das Training im Alter von 7 bis 8 Wochen beginnt. Welpen haben eine kurze Aufmerksamkeitsspanne, und die Trainingseinheiten sollten kurz sein, aber jeden Tag stattfinden. 

 

Mithilfe einer Methode, die als "Futter-Lehrmethode" bezeichnet wird, können Welpen auf "Hinlegen", "Ablegen" und "Stehen" trainiert werden. Sie verwenden Leckerlis, um den Hund dazu zu bringen, seinen Pfoten in den richtigen "Hinlegen"-, "Ablegen"-, "Stehen"- und "Warten"-Positionen zu folgen. Kleine Futterstücke oder ein Lieblingstier können verwendet werden, um den Welpen zu den meisten Aktivitäten zu animieren. Wenn die Belohnung verlockend genug ist, kann der Welpe ermutigt werden, die gewünschte Reaktion zu zeigen, indem man ihm die Belohnung vorlegt, einen Befehl erteilt und die Belohnung so verschiebt, dass er die gewünschte Reaktion zeigt. 

 

Für den Anfang sollte Futter, das über die Nase des Welpen gehalten und langsam nach hinten bewegt wird, eine Reaktion "nach unten" hervorrufen; Futter, das auf den Boden gezogen wird, sollte eine Reaktion "nach unten" hervorrufen; Futter, das wieder nach oben gebracht wird, sollte eine Reaktion "nach oben" hervorrufen; Futter, das auf Distanz gehalten wird, sollte eine Reaktion "komm" hervorrufen; und Futter, das beim Gehen am Knie gehalten wird, sollte den Welpen dazu bringen, "bei Fuß zu gehen" oder zu springen. 

 

Der Welpe würde schnell die Bedeutung jedes Befehls lernen, indem er einen Befehlssatz oder ein Wort mit jeder Bewegung kombiniert und für jede angemessene Reaktion eine Belohnung erhält.

Im Idealfall geben Sie den Befehl einmal und benutzen dann Ihr Futter, um Ihren Welpen in die richtige Position zu bringen. 

 

Wenn der Welpe die Aufgabe erledigt hat, setzen Sie offene Verstärkung und liebevolle Umarmung ein, die als sekundäre Verstärkung gelten. Wenn der Welpe den ersten Befehl nicht automatisch befolgt, gehen Sie möglicherweise etwas zu schnell vor. Wenn Sie den Befehl immer wieder wiederholen, wird der Welpe verstehen, dass es mehrerer Wiederholungen bedarf, bevor er ihn befolgen muss. Wenn der Hund nicht sofort reagiert, hilft es, ihn an die Leine zu nehmen.

 

Achten Sie darauf, dass Ihr Welpe zu Beginn der Ausbildung die Bedeutung des Wortes nicht kennt. Deshalb können Sie Ihrem Hund mit dem Wort "Banane" (oder "Sitz" in jeder anderen Sprache) genauso schnell "Sitz" beibringen wie mit dem Wort "Stopp". Der Trick besteht darin, den Begriff mit der Übung zu verbinden, das Hinterteil auf die Oberfläche zu legen, in diesem Fall "Sitz".

 

Zunächst lassen Sie den Welpen das Futter in Ihrer Tasche sehen, um seine Aufmerksamkeit zu erregen und ihn damit in Position zu bringen. Sie können das Futter in Ihrer Hand verstecken, wenn Ihr Welpe bereitwilliger reagiert, aber geben Sie den Befehl und wiederholen Sie die Geste oder das Signal, das er gelernt hat zu befolgen. Der Welpe wird schnell lernen, die Belohnung jedes Mal zu erwarten, wenn er die Aufgabe ausführt. Geben Sie stattdessen das Signal und den Befehl, aber wenn er die Aufgabe ausführt, belohnen Sie ihn einfach mit einer Ermutigung und geben Sie ihm eine liebevolle Umarmung. Zunächst sollten Sie damit beginnen, das Tempo zu ändern, "Guter Hund" zu feiern und vielleicht jedes Mal zu streicheln, dann gelegentlich das Futter anzubieten, vielleicht alle 3 oder 4 Tage. Der Welpe wird mit der Zeit entweder auf das Handzeichen oder auf den Befehl reagieren.

 

Die Worte "guter Hund" und die liebevolle Berührung werden mit der Zeit zu sekundären Verstärkern. Da sie in der Vergangenheit mit Futter kombiniert wurden, erhalten sie eine größere Bedeutung und werden selbstverstärkend. Es ist notwendig, sekundäre Motivation einzusetzen, denn wenn Sie Ihr Haustier zum Gehorsam zwingen wollen, werden Sie nicht immer Futter zur Hand haben. Und wenn Sie Ihren Hund nur mit Futter dazu bringen können, die Aufgabe zu erfüllen, wird er sie nur erledigen, wenn Sie ihm ein Leckerli geben.

 

Beginnen Sie mit dem ersten Training über den Tag verteilt, mit einer Reihe von Familienmitgliedern, in festgelegten Sitzungen. Die Boni für diese Trainingseinheiten sollten gespeichert werden. Im Laufe der Zeit sollten Sie den Hund jedoch auch zu anderen Zeiten auffordern, die Aufgaben zu erfüllen.

Sie müssen nicht jeden Tag in einer festen Sitzung üben. Kombinieren Sie diese Aktivitäten stattdessen den ganzen Tag über. Mindestens 15 Minuten Bewegung pro Tag ist ein Ziel, das Sie anstreben sollten. 

 

Diese können im Laufe des Tages variieren und in kurzen 5-Minuten-Einheiten erfolgen. Versuchen Sie, Ihren Welpen alle Familienmitglieder daran zu erinnern, diese Dinge zu tun. Denken Sie daran, dass Sie versuchen, in jedem Raum Ihres Hauses zu trainieren. Sie möchten, dass Ihr Hund überall "Sitz", "Platz" und "Warten" lernt, nicht nur am Trainingsort. Trainieren Sie überall dort, wo sich Ihr Welpe in Zukunft benehmen soll und wo er sich wohl und entspannt fühlt.

 

Verwenden Sie diese Fitnessübungen, wenn Sie Ihren Welpen in Ihr Leben einbeziehen. Erinnern Sie Ihren Welpen zum Beispiel daran, "Sitz" zu machen, bevor Sie ihm die Milch geben, "Sitz" zu machen, bevor Sie ihn in den Raum lassen oder aus dem Raum lassen, und "Sitz" zu machen, bevor Sie ihn streicheln. Dies sind Momente, in denen Sie etwas von Ihrem Hund wollen und er eher gehorchen wird. Auf diese Weise trainieren Sie Ihren Hund ständig, den ganzen Tag lang, und legen außerdem einheitliche Regeln und Verfahren für Begegnungen fest, damit der Hund versteht, wer die Werkzeuge kontrolliert. 

 

Die Erziehung des Welpen vor dem Einfordern jedes Bedürfnisses hilft, Probleme zu vermeiden. Wenn Sie Ihren Welpen vor dem Erhalt einer Mahlzeit oder einer Belohnung zum Sitzen bringen, wird das Betteln vermieden, und wenn Sie Ihren Hund vor dem Öffnen der Tür zum Sitzen auffordern, können Sie verhindern, dass er die Tür aufspringt oder hinausläuft. Seien Sie phantasievoll. Seien Sie innovativ.

 

Wenn Sie einen erwachsenen Hund haben, zahlt sich die Zeit, die Sie mit der Erziehung Ihres Welpen verbracht haben, jetzt aus. Um einen gut erzogenen Hund zu haben, müssen Sie sich im ersten Lebensjahr Ihres Welpen engagieren und die Trainingsübungen fast täglich praktizieren. Je mehr Sie Ihren Hund trainieren und beaufsichtigen, desto weniger Gelegenheit hat er, sich unethisches Verhalten zu erlauben. Hunde bringen sich nicht selbst bei, sie verhalten sich wie Welpen, wenn man ihnen die Wahl ihrer Handlungen überlässt.

 

Das Training beginnt mit einigen Unterbrechungen in einer ruhigen Umgebung. Die gewählte Belohnung sollte sehr motivierend sein, damit sich der Welpe ganz auf den Trainer und die Belohnung konzentrieren kann. Obwohl eine kleine Belohnung in Form einer Mahlzeit im Allgemeinen gut funktioniert, kann ein Lieblingsspielzeug oder ein spezielles Hundeleckerli verlockender sein. Es kann auch von Vorteil sein, den Welpen kurz vor einer geplanten Mahlzeit zu trainieren, wenn er am hungrigsten ist. 

 

Bei unruhigen oder eigensinnigen Welpen ist es am besten, sie an der Leine zu führen und mit einem Kopfhalsband zu beaufsichtigen, um sicherzustellen, dass der Welpe das gewünschte Verhalten zeigt und angemessen auf den Befehl reagiert. Auf diese Weise können Sie den Welpen, wenn er nicht automatisch reagiert, zu der richtigen Reaktion drängen, und die Belastung kann aufgehoben werden, sobald die gewünschte Reaktion erfolgt ist.

Die Sozialisierung beginnt, sobald Sie Ihren Welpen bekommen, und das bedeutet oft im Alter von 7 Wochen. 

 

Welpen akzeptieren im Allgemeinen neue Menschen, andere Spezies und neue Umstände während der Sozialisierungsphase, die zwischen dem Alter von 7 und 14 bis 16 Wochen stattfindet. Diese Zeit bietet die Gelegenheit für eine Vielzahl von Begegnungen, die ein Leben lang für positive Erinnerungen sorgen werden. Während dieser Zeit sind Welpen enthusiastisch, forschend und ungehemmt, und es ist wichtig, diesen Enthusiasmus auszunutzen. 

 

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Welpe in dieser Zeit sicher ist, und stellen Sie sicher, dass alle Begegnungen konstruktiv sind, Spaß machen und keine Angst auslösen.

Es gibt einen regelmäßigen, natürlichen Zyklus der Angst, der mit etwa 14 bis 16 Wochen beginnt. Ein Welpe kann in dieser Zeit gegenüber neuen Personen, Arten oder Erfahrungen misstrauisch und vorsichtig werden. Das ist ein normaler Anpassungsprozess. Beobachten Sie den Hund genau auf Anzeichen von Angst (Zusammenkauern, Urinieren und Ablehnen von Leckerlis). Setzen Sie den Welpen in dieser Entwicklungsphase nicht unter Druck oder regen Sie ihn nicht auf.

 

Mit diesen wenigen, einfachen Schritten können auch Tierhalter, die noch keine Erfahrung mit der Erziehung haben, ein Trainingsprogramm starten. Es erfordert Konsequenz, Geduld und Ausdauer, damit der Welpe in verschiedenen Situationen vorhersehbar und dauerhaft auf Befehle reagiert. Nehmen Sie nur solche Kurse in Betracht, in denen mit konstruktiven Techniken unterrichtet wird.

 

Ein Trainingskurs erfüllt jedoch eine Vielzahl von Zwecken. Die Trainer zeigen Techniken auf und helfen Ihnen, die Trainingsphase zu meistern. Sie können Sie über Probleme beim Welpentraining aufklären und Ihnen bei der Vorbereitung auf anspruchsvollere Trainingseinheiten helfen. In einer Gruppensituation sollte der Welpe wissen, dass es Ablenkungen im wirklichen Leben gibt. Es liegt in der Natur des Menschen, dass der Tierhalter, der seinen Hund in einen Welpenkurs bringt, während der Woche trainieren (seine Hausaufgaben machen) muss, wenn er nicht bis zum nächsten Kurs im Rückstand sein will. Und schließlich ist ein Welpenkurs eine gute Gelegenheit, sich mit anderen neuen Welpenbesitzern auszutauschen und zu sehen, wie es den Welpen geht.



Erstes Kapitel

Vorbereitungen für den Welpen

Es gibt einige Dinge, die Sie vor der Ankunft Ihres neuen Welpen oder Hundes vorbereiten müssen, um sicherzustellen, dass er sich in seinem neuen Zuhause wohlfühlt und zufrieden ist.

Futter- und Wassernäpfe Bevorzugen Sie Futter- und Wassernäpfe aus Keramik oder rostfreiem Stahl mit schwerem Boden. Plastikbehälter werden eher als Kauspielzeug verwendet, und Zahnabdrücke können zu einem Zufluchtsort für Bakterien werden, die Zähne und Zahnfleisch zerstören. Ihr Hund (und Sie) werden es daher schwer haben, einen großen Napf aus Versehen umzukippen.

Vorschriftsmäßig müssen alle Hunde ein Schild am Halsband tragen, auf dem der Name und die Adresse des Besitzers angegeben sind. Auch die Angabe Ihrer Telefonnummer ist eine gute Idee. Bestellen Sie eine Marke online oder in der nächsten Tierhandlung.

Der Einsatz von Mikrochips, weil Halsbänder abfallen oder brechen können: Er ist schnell, schmerzlos, dauerhaft und zuverlässig. Bitten Sie den Tierarzt, den Chip zu implantieren, und wenn der Welpe, das Kind oder das Pferd verschwunden ist, haben Sie eine viel größere Chance, wiedergefunden zu werden. Erkundigen Sie sich beim Züchter oder Tierheim, ob der Welpe oder Hund bereits mit einem Mikrochip versehen ist, und fragen Sie, wie Sie den Chip an Ihrer Adresse anbringen können.

Alles, worauf man kauen kann: Hunde kauen gerne, und ein zahnender Welpe oder Hund kann alles fressen, was er in seinen Kiefer bekommt. Und wenn Sie Ihre Stiefel, Schuhe und Couch abdecken wollen, geben Sie Ihrem Welpen oder Hund stattdessen eine Reihe von Kauartikeln, an denen er seine Zähne testen kann. Achten Sie nur darauf, dass sie ungiftig und langlebig sind und die Zähne des Welpen oder Hundes nicht zu sehr strapazieren. Und lassen Sie Ihren Welpen oder Hund nie mit etwas allein, das ihn erschrecken oder ihm einen Stromschlag versetzen könnte.

Es gibt eine unglaubliche Auswahl an Hundespielzeug - schauen Sie in Ihrer nächsten Tierhandlung oder im Internet nach: Sie werden gesunde Reifen, Stöcke, Schlingen, Schlepper und Frisbees aus Leder finden. Sie sind alle darauf ausgelegt, das Spielen und Trainieren für Sie und Ihren Welpen noch angenehmer zu machen.

Pflegeset Es geht nicht nur darum, die Haare zu entwirren und Ihren Welpen oder Hund gut aussehen zu lassen, sondern die Pflege ist auch eine Bindungsaktivität, die sie ermutigt, wieder bei ihrer Familie zu sein. Holen Sie sich einen Kamm oder ein Handtuch in Ihrem Zoogeschäft und vereinbaren Sie regelmäßige Pflegesitzungen. Für unterschiedliche Fellarten sind spezielle Bürsten erforderlich - fragen Sie das Personal in der Tierhandlung, den Züchter Ihres Welpen oder Hundes oder andere Besitzer von Hunden wie dem Ihren um Rat.

Sie müssen die Nägel des Hundes trotzdem schneiden und sie regelmäßig waschen - es lohnt sich also, eine Nagelschere und ein hundefreundliches Shampoo zu kaufen.

Treppenschutzgitter Treppen, Balkone und Teiche sind für einen neugierigen Welpen oder Hund unerreichbar - ein sorgfältig angebrachtes Baby-Treppenschutzgitter sollte also ausreichen, wenn Sie nicht vor Ort sind, um die Aufsicht zu übernehmen. Oft hilft ein Gatter, Ihre Möbel und Gegenstände vor dem unaufhaltsamen Kauverhalten Ihres Welpen oder Hundes zu schützen.
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